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(54)  Sanitiararmatur zum Unterputzeinbau fiir Wannen-und/oder Duschbéder

(57)  Eine Sanitararmatur fir Wannen- und/oder
Duschbader, vorzugsweise in Form einer Mischbatterie Fig1
ist dadurch gekennzeichnet, dal bei Verwendung der
Sanitararmatur allein fiir Duschbé&der statt des Umstell-
ventils mit Zug- und Druckstab in die dafiir vorgesehene
Offnung (6) des Mischund Regelkérpers (1) ein Adapter
(7, 7") mittels eines Schraubgewindes oder in anderer
Weise eingesetzt ist, wobei der Adapter (7) rohrenfor-
mig sowie zum Misch- und Regelkorper (1) offen ist und
zur Wasseranbindung fir die Duschbrause das Zulei-
tungsrohr (9) in den Adapter (7) eingesetzt ist und die
Wasserabgange (4, 5) verschlossen sind, oder wobei
der Adapter (7') die Offnung (6) des Misch- und Regel-
korpers (1) verschlie®t und zur Anbindung von Acces-
soires wie eine Brausestange (12) oder eine Seifen-
schale (17, 18) dient und der Wasserabgang (4) zur Ba-
dewanne verschlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sanitdrarmatur fir
Wannen- und/oder Duschbader, d. h. zur Speisung von
Badewannen und/oder Brausen mit Wasser, vorzugs-
weise in Form einer Mischbatterie mit Kalt- und Warm-
wasseranschluB. Sie ist zur Montage «unter Putz", d. h.
versenkt in einer Wand des Bades- und/oder Dusch-
raums mit Ausnahme der aus der Wand herausragen-
den Bedienungsteile bestimmt.

[0002] Derartige Sanitdrarmaturen sind weithin be-
kannt und vorzugsweise als Einhebel-Mischbatterien
gestaltet. Dabei wird der Armatur Uber zwei getrennte
Leitungen Kalt- und Warmwasser zugeflhrt, deren Zu-
laufmenge und Temperatur vom Benutzer (iber einen
einzigen Bedienungshebel geregelt werden, der aufden
Misch- und Regelmechanismus des unter Putz liegen-
den Armaturenteils wirkt. Der Misch- und Regelkérper
der Armatur hat bei der Ausfihrungsform fiir Wannen-
bader mit integrierter Duschbrause zwei Wasserabgan-
ge, von denen der eine zum Wanneneinlauf und der an-
dere zu einem gesonderten Anschluf® an der Raum-
wand fir den Schlauch der Brausedusche oder auch
den direkten Anschlul® der Duschbrause dient. Fir die-
se Ausfuihrungsform der Wannen-/Duscharmatur-ist ein
Umstellventil innerhalb des Misch- und Regelkérpers
eingesetzt, das nur Uber einen regelmaRig parallel ne-
ben dem Bedienungshebel in den Raum ragenden Zug-
und Druckstab bedient wird und das Speisewasser ent-
weder der Badewanne oder der Duschbrause zufiihrt.
Fir die Montage dieser bekannten Sanitdrarmaturen
wird regelmafig eine unmittelbar auf der Wandoberfla-
che sitzende und mit dem unter Putz sitzenden Misch-
und Regelteil verbundene Montageplatte verwandt und
mit diesem verschraubt. Diese Montageplatte hat ange-
passte Bohrungen, durch die der Bedienungshebel fiir
die WasserdurchfluR und Temperaturregelung und der
Zug- und Druckstab fiir das Umstellventil hindurchfiih-
ren.

[0003] Im Bestreben nach mdglichst rationeller und
kostenglnstigster Fertigung derartiger Sanitararmatu-
ren wird die vorgenannte bekannte Misch- und Regel-
batterie zugleich fir reine Duschb&der, d. h. ohne Wan-
nenzulauf verwandt. Bei dieser Verwendungsweise er-
Ubrigen sich jedoch nicht nur der Wasserabgang zum
Wanneneinlauf, sondern auch das Umstellventil mit Zu-
gund Druckstab. Deshalb wird bei der Verwendung fiir
reine Duschbader der erwahnte Wasserabgang zur
Wanne durch einen Blindflansch verschlossen, wah-
rend der zweite Wasserabgang zu einem gesondert aus
der Wand herausfihrenden WasseranschluR® fur die
Duschbrause unverandert bleibt. Statt des Umstellven-
tils mit Zug- und Druckstab bei den bekannten Sanitar-
armaturen ebenfalls nur ein Verschlussstopfen in Form
eines Blindflanschs oder in anderer Form eingesetzt.
Die uber der Montageplatte an der Raumwand aufge-
setzte Abdeckplatte/Abdeckrost-platte mufl dabei
ebenfalls durch eine ohne die Ausnehmung fiir den Zug-
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und Druckstab des Umstellventils ersetzt werden, wie
sie beim Einsatz fir kombinierte Wannen- und Dusch-
brausenspeisung erforderlich ist.

[0004] Die bekannten Sanitararmaturen sind in dop-
pelter Weise verbesserungsfahig. Zum einen machen
sie auch beim Einsatz firr reine Duschbader, wie er-
wahnt, einen gesonderten Ausgang des Wasserrohrs
zum Anschluf3 der Duschbrause bzw. ihres Zuleitungs-
schlauchs erforderlich, der zu-gleich in diesem Bereich
eine Zerstérung der regelmafig vorhandenen Fliesen-
wand bedingt. Zum anderen muissen zwei unterschied-
liche Ausfiihrungsformen der Abdeckrosetten herge-
stellt und vorgehalten werden. SchlieRlich ist die fiir den
Umstellventil und seinen Zug- und Druckstab vorhan-
dende Bohrung- zumeist als Innengewinde ausgestaltet
- bei der Ausfiihrungsform fiir reine Duschbader nutzlos
und, wie erwahnt, nur mit einem Stopfen verschlossen.
[0005] Aufgabe dieser Erfindung ist es daher, die vor-
genannten Nachteile zu vermeiden und die bekannten
Sanitararmaturen als Einheitsarmatur fir Wannenbader
und Duschbéader zu verbessern.

[0006] Diese Aufgabe wird im wesentlichen dadurch
geldst, dall bei Verwendung der Sanitararmatur fir rei-
ne Duschbader statt des in den Mischund Regelkorper
eingesetzten Umstellventils und dessen Zug- und
Druckstab in die dafir vorgesehene Ausnehmung/Boh-
rung am Mischund Regelkdrper ein Adapter eingesetzt
ist, der entweder réhrenférmig ist und der Zufiihrung des
Speisewassers fiir die Duschbrause iber ein in den Ad-
apter eingestecktes oder eingeschraubtes Zuleitungs-
rohr oder auch Uber einen entsprechenden Zuleitungs-
schlauch dient, oder dal ein Adapter mit gegeniber
dem Misch- und Regelkdrper geschlossenem Boden/
Teller zum Ansatz bzw. Einsatz von Accessoires wie
Brausestange, Seifenschalenhalter und anderen Ge-
genstanden eingesetzt ist. Im Rahmen der Erfindung
kann statt des vorgenannten Adapters fliir Accessoires
ein Adapter fiir diese an der Montageplatte der Sanitar-
armatur montiert sein und durch die vorhandene Boh-
rung der Abdeckrosette reichen, wobei wie bisher die
Offnung fiir das Umstellventil mit einem VerschluRstop-
fen verschlossen ist.

[0007] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand von Zeichnungen erldutert. Es
zeigen

die Sanitdrmatur in der Seitenansicht und
Langsschnitt im Bereich des Adapters mit ein-
gesetztem Abschnitt des Wasser-Zuleitungs-
rohrs fir die Duschbrause (Misch- und Regel-
korper nur als Umrif3);

Fig. 1

Fig. 2 die Sanitararmaturwiein Fig. 1, jedoch mit ein-
gesetzten Adapter flr Accessoires und einge-
setztem Abschnitt einer Brausestange;

Fig. 3  die Sanitararmatur wie in Fig. 1 mit einem an-
deren Adapter fir Accessoires und Verschluf®
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der Offnung des Misch- und Regelkérpers so-

wie einem Abschnitt der angesetzten Brause-

stange;
Fig. 4 eine Aufsicht auf den Bedienungshebel der
Sanitédrarmatur und die Abdeckrosette mit
Wasserzufiihrung und Duschbrause gemafR
Fig. 1, jedoch mit seitlich neben dem Bedie-
nungshebel angeordneter Wasserzufiihrung;
Fig. 5 eine Aufsicht auf den Bedienungshebel der
Sanitararmatur und die Abdeckrosette mit seit-
lich angeordneter Brausestange und Traverse
zum Adapter gemaR Fig. 2;
Fig. 6  eine Aufsicht auf den Bedienungshebel der
Sanitararmatur mit Abdeckrosette mit unter-
halb des Bedienhebels angeordneter Wasser-
zufihrung und Duschbrause sowie Verbin-
dungsrohr zum Adapter geman Fig. 1;
Fig. 7 eine Aufsicht auf den Bedienungshebel der
Sanitararmatur mit Abdeckrosette und seitlich
angeordneter, am Adapter gemaf Fig. 2 oder
Fig. 3 angebbrachter Seifenschale;
Fig. 8 als Seitenansicht den Bedienungshebel der
Sanitararmatur mit Abdeckrosette und unter-
halb des Bedienungshebels angeordneter,am
Adapter gemaR Fig. 2 oder Fig. 3 angesetzter
Seifenschale, ohne Darstellung des Misch-
und Regelkdrper ssowie des Adapters in der
Wand.

[0008] Die erfindungsgemafie Sanitdrarmatur be-
steht aus dem in der Wand eingesetzten Misch- und Re-
gelkorper (1) mit Kalt- und Warmwasserzulauf sowie
vorzugsweise einer Einhebelsteuerung (2, 3) fur die
DurchfluBmenge und Regelung der Temperatur des
Speisewassers. Ferner hat der Misch- und Regelkdrper
(1) zwei Wasserabgange (4) und (5), die im Ausfih-
rungsbeispiel gemaR Fig. 1 mit Blindflanschen oder in
sonstiger bekannter Weise verschlossen sind. Dariiber
hinaus hat der Misch- und Regelkérper (1) in gleicher
Ebene mit der DurchfluBmengen- und Temperaturrege-
lung (2, 3) die Offnung/Bohrung(6). In diese ist anstelle
des bei Benutzung der Sanitararmatur als Badewan-
nenarmatur mit gleichzeitigem Duschbrausenanschluf}
vorhandenen Umstellventils mit Zug- und Druckstab der
Adapter (7) mittels eines Schraubgewindes oder in an-
derer Weise eingesetzt, der réhrenfdhrmig sowie zum
Misch-und Regelkérper offen ist und als Wasserabgang
und Wasseranbindung fir die Duschbrause dient. Dazu
wird der Anschlufd der Zuleitung fiir die Duschbrause in
Form eines steifen Zuleitungsrohres (9) oder auch in
Form eines flexiblen Zuleitungsschlauchs in den Adap-
ter eingesetzt, wobei die Verbindung und Abdichtung
vorzugsweise durch O-Ringe erfolgt, aber auch durch
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eine Schraubverbindung erfolgen kann, und vorteilhaf-
terweise jeweils zusatzlich eine Klemm- bzw. Spann-
schraube vorgesehen ist. Das Zuleitungsrohr (9) wird
durch die auf der Oberseite der Wand des Duschraums
angeordnete Montageplatte (10) und die Abdeckrosset-
te (11) durch die vorhandenen Bohrungen hindurch ge-
fuhrt.

[0009] Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungs-
form des Misch- und Regelkdrpers (1) ist statt des Was-
serabgang-Adapers (7) der Adapter (7') eingesetzt, der
mit seinem in den Misch- und Regelkdrper eindringen-
den Ende die Offnung (6) und damit den Wasserabgang
verschlieRt, wahrend er auf der zum Duschraum gerich-
teten Seite réhrenférmig mit Innengewinde (8') oder
auch ohne Innengewinde mit O-Ringen ausgestaltet ist.
Dieser Adapter ist im Gbrigen wie der Adapter (7) ange-
ordnet und dient der Anbindung von Accessoires fiir das
Duschbad wie die abschnittsweise dargestellte Brause-
stange (12), einen Haltearm firr Seifenschalen und so
weiter.

[0010] Bei dieser Ausfihrungsform mul} jedoch der
Wasserabgang (4) am Misch- und Regelkdrper (1) ge-
6ffnet und ein WasseranschluR fir die Duschbrause au-
Rerhalb der Duscharmatur vorgesehen sein.

[0011] Ebenfalls im Rahmen der Erfindung liegt es, in
Abwandlung der Ausfiihrungsform gemaR Fig. 2 den
Adapter (7') fir die Anbindung von Accessoires durch
den Adapter (13) zu ersetzen, wie in Fig. 3 dargestellt
ist. Dabei wird auf den Einsatz bzw. Ansatz des Adap-
ters im Bereich der Offnung (6) des Misch- und Regel-
korpers (1) verzichtet; stattdessen ist der Adapter (13)
an der Montageplatte (10) auf der Wandoberflache
montiert, wobei er mit einem nasenférmigen Vorsprung
(14) in die Bohrung der Montageplatte (10) eingesetzt
und durch die Bohrung der Abdeckrosette (11) durch-
geflhrt ist.

[0012] In der Ausfiihrungsform gemaf Fig. 4 sind der
Adapter (7) und die Wasserzufiihrung (9) fir die Dusch-
brause in anderer Position als in Fig. 1 seitlich neben
dem Bedienungshebel (2) angeordnet, wobei der Misch
- und Regelkoérper (1) innerhalb der Wand um 90° ge-
dreht eingesetzt ist oder die Ausgénge anders angeord-
net sind. Ebenso kénnen entsprechend die Adapter (7')
und (13) fir Accessoires seitlich neben dem Bedie-
nungshebel (2) angeordnet werden.

[0013] Bei der Ausfiihrungsform gemaR Fig. 5 ist der
Adapter (7') oder auch der Adapter (13) durch entspre-
chend geanderten Einbau der Sanitararmatur unterhalb
des Bedienungshebels (2) angeordnet und die darge-
stellte Brausestange (12) mittels einer Traverse (15) am
Adapter angesetzt.

[0014] Wie in Fig. 6 dargestellt, kann, statt des Adap-
ters (7') fur Accessoires wie die dort dargestellte Dusch-
stange, der Adapter (7) fur die Wasserzufiihrung (9) der
Duschbrause (16) unterhalb des Bedienungshebels (2)
angeordnet und Uber das Verbindungsrohr (15') mit der
Wasserzuflihrung verbunden sein.

[0015] Die Fig. 7 und Fig. 8 zeigen Anbringungsmég-
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lichkeiten fur eine Seifenschale (17; 18) seitlich versetzt
neben dem Bedienungshebel (2) oder unterhalb von
diesem angeordnet.

[0016] Es flihrt nicht aus der Erfindung heraus, wenn
die mit den erfindungsgemafien Adaptern versehene
Sanitararmatur (Einheitsarmatur) nicht unter Putz ein-
gebaut wird, sondern aus irgendwelchen Griinden auf
Putz, d. h. auf der Wandoberflache montiert wird.
[0017] Mit der erfindungsgemafien Anordnung und
Gestaltung werden die bekannten Sanitdrarmaturen fir
den Einbau in der Wand des Duschraums erheblich ver-
bessert. Unter Beibehaltung der Verwendung derselben
Armatur und insbesondere desselben Regel- und
Mischkérpers als Badewannenarmatur mit Duschbrau-
senanschluss einerseits und fur reine Duschbader an-
dererseits wird bei der Verwendung fiir Duschbader die
Wasseranbindung fir die Duschbrause unmittelbar an
der Armatur mdglich und entfallt eine gesonderte Spei-
sewasserzuleitung von der Armatur innerhalb der Wand
mit separatem Wasseranschlu3. Zugleich kann diesel-
be Abdeckrosette sowohl bei Einsatz der Sanitérarma-
tur fir Wannenbader als auch fur Duschbader verwandt
werden. Neben diese technischen Vorteile tritt die ver-
besserte dsthetische Gesamtwirkung bei Duschbadern.
Auch wenn man auf die Benutzung der Offnung (6) des
Misch- und Regelkérpers (1) zur Wasseranbindung mit-
tels des Adapters (7) verzichtet und an dessen Stelle
den Adapter (7') bzw. (13') zur unmittelbaren Anbindung
von Accessoires an der Sanitdrarmatur benutzt, ergibt
sich der erhebliche technische Vorteil, dal} eine geson-
derte Anbringung solcher Accessoires wie Duschstan-
gen, Seifenschalen usw. unter entsprechender Bescha-
digung der Wandoberflache und insbesondere Fliesen
vermieden wird. Zugleich wird auch in diesem Fall eine
Verbesserung des asthetischen Gesamtbilds im Dusch-
raum erzielt.

Patentanspriiche

1. Sanitararmatur fir Wannen- und/oder Duschbader,
vorzugsweise in Form einer Mischbatterie mit Kalt-
und Warmwasserzulauf sowie mit Einhebelrege-
lung der Temperatur und DurchfluBmenge des
Wassers und mit Wasserabgangen zum Badewan-
neneinlauf einerseits (5) und zur Duschbrause an-
dererseits (4), bei der bei Verwendung fiir kombi-
nierte Wannen- und Duschbé&der in den Misch- und
Regelkdrper ein Umstellventil mit Zug- und Druck-
stab fir die Zuleitung des Wassers zum Wannen-
oder Duschbrauseneinlauf eingesetzt ist, dadurch
gekennzeichnet, daB bei Verwendung der Sanitéar-
armatur allein fir Duschbéader statt des Umstellven-
tils mit Zug- und Druckstab in die daflir vorgesehe-
ne Offnung (6) des Misch- und Regelkérpers (1) ein
Adapter (7, 7') mittels eines Schraubgewindes oder
in anderer Weise eingesetzt ist, wobei der Adapter
(7) réhrenférmig sowie zum Misch- und Regelkor-
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per (1) offen ist und zur Wasseranbindung fir die
Duschbrause das Zuleitungsrohr (9) in den Adapter
(7) eingesetztist und die Wasserabgénge (4, 5) ver-
schlossen sind, oder wobei der Adapter (7') die Off-
nung (6) des Mischund Regelkérpers (1) ver-
schliet und zur Anbindung von Accessoires wie ei-
ne Brausestange (12) oder eine Seifenschale (17,
18) dient und der Wasserabgang (4) zur Badewan-
ne verschlossen ist

Sanitdrarmtaur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Adapter (7, 7') durch die, fiir
den Zug- und Druckstab des Umstellventils vorhan-
dene Bohrung in der Montageplatte (10) auf der
Oberflache der Wand des Duschraums hindurchge-
fuhrt ist.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR in die Offnung (6) des Misch-
und Regelkérpers (1) ein Blindflansch oder sonsti-
ger bekannter Verschlul} eingesetzt wird und ein
gesonderter Adapter (13) mit einem nasenférmigen
Vorsprung (14) in die vorhandene Bohrung der
Montageplatte (10) eingesetzt und auf dieser mon-
tiert wird und da® am Adapter (13) Accessoires wie
die Brausestange (12) oder Seifenschalen (17, 18)
angebracht sind.

Sanitararmatur gemal Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Adapter (7, 7', 13) durch
entsprechenden Einbau der Sanitdrarmatur ober-
halb, unterhalb oder seitlich neben dem Bedie-
nungshebel (2) angeordnet ist.

Sanitdrarmatur gemafl Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Wasserzufiihrung (9) der
Duschbrause (16) mittels des Verbindungsrohrs
(15") mit dem Adapter (7) verbunden ist.

Sanitdrarmatur gemaR Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Accessoire wie die Brau-
sestange (12) mittels einer Traverse (15) am Adap-
ter (7', 13) angesetzt ist.

Sanitdrarmatur gemal Anspruch 1 oder einem oder
mehreren der Anspriiche 2 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Sanitararmatur nicht in der Wand
(unter Putz) eingesetzt, sondern auf der Wand (auf
Putz) angeordnet ist.



EP 1 441 079 A2

Fig.1

7

7R
/

7/

7

s

.

%

Z

7
“

%

7/
7

7
Z

e

%
7

7

//

7
“

7

7.

7

%

.

_

7

7

/s

7

7%
A
7’

.

%




EP 1 441 079 A2

Fig.2

AN ,.,.,,,.w,”_u

LR .




EP 1 441 079 A2

Fig.3

y////




EP 1 441 079 A2

Fig.4 E E

|

N
(C
N




Flg.o

EP 1 441 079 A2

A

12




EP 1 441 079 A2

Flg.6

16



"

EP 1 441 079 A2

1



EP 1 441 079 A2

n

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

